
...noch ein Rückblick: 

Liebe Prinzersdorferinnen und Prinzersdorfer,  
geschätzte Uttendorferinnen und Uttendorfer! 
 
Als Dorferneuerungsverein ist es unser Ziel Initiativen zu setzen, die einen positiven Beitrag zur 
Dorfgemeinschaft liefern und die Lebensqualität der Prinzersdorfer und Uttendorfer auch in Zukunft erhalten 
und noch verbessern sollen. 
Der Verein ist keiner politischen Gruppierung zugehörig, eine gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeindevertretung ist uns wichtig. 
Er ist ausschließlich dem Gemeinwohl verpflichtet.  
 
Der Vereinsvorstand bemüht sich in verschiedenen 
Bereichen (z.B. Kultur, Soziales, Ortsgestaltung …) Aktivitäten zu setzen. 
Die Zahl und die Reihung der Aktivitäten ergibt sich je nach Interesse  
und Engagement, also der aktiven Mitarbeit der Bevölkerung.  
Alle Prinzersdorfer und Uttendorfer sind herzlich eingeladen, ihre Ideen, Anregungen und ihr persönliches 
Engagement einzubringen. 
Zur Umsetzung der Aktivitäten sind auch Mitgliedsbeiträge notwendig.  
Wir bitten Sie daher, dass Sie uns mit Ihrem Mitgliedsbeitrag unterstützen.  
 
Sie können den Mitgliedsbeitrag mittels Zahlschein auf das Konto des Dorferneuerungsvereines Nr. 

25916 bei der Raika Prinzersdorf BLZ 32679 überweisen oder an ein Ihnen bekanntes Vorstandsmitglied 

übergeben.  

 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 8€. 
Die Mitgliedschaft beinhaltet auch eine Haftpflicht- und Unfallversicherung für Aktivitäten des Vereines. 

Ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstützung. 

Alt und Jung feierten gemeinsam am ersten  

Prinzersdorfer Frühlingsball am 28. April  
bis in den Morgen hinein. 

 

D e r  J u g e n d c o r n e r  u n d  d e r 
Dorferneuerungsverein „lebenswertes 
Prinzersdorf“ haben die Räumlichkeiten 
der Europahauptschule, insbesondere den 
Festsaal in eine würdige Ball-Location 
verwandelt. Die Wachau-Combo unter 
Wolfgang Friedrich spielte im Ballsaal 
wunderbare Tanzmusik, für DJ und 
Barbetrieb mit Longdrinks sorgte der 
Jugendcorner, der auch mit einer 
fu lminanten Mitternachtse in l age 
überraschte. 
Eine Tombola und eine Weinbar mit 
erlesenen Weinen rundeten das Angebot 
ab. Kulinarisch wurden die Ballgäste in 
bewährter Manier vom Gasthaus Wegl 
versorgt. 

Die Umfahrung Prinzersdorf ist bereits 
seit mehr als 6 Jahren in Betrieb. Auf 
Initiative der Gemeinde Hafnerbach 
wurde damals ein in der ursprünglichen 
Planung nicht vorgesehener zweiter 
Kreisverkehr errichtet. Dieser soll zur 
sicheren Einbindung des Verkehrs aus 
dem Dunkelsteinerwald kommend 
b e i t r a g e n .  D a  d e r  K V  a u f 
Prinzersdorfer Gemeindegebiet liegt, 
hat sich der Dorferneuerungsverein für 
eine Gestaltung engagiert. 
Ausgangssituation für die Planung: 
Im Zuge des Beitrittes zur NÖ 
Dorferneuerung fasste die Gemeinde 
Prinzersdorf den Grundsatzbeschluss 
das Thema Fluss in möglichst vielen 
Projekten zu thematisieren. Planerin DI 
Liselotte Jilka von NÖ GESTALTEN 
wollte mit diesem Entwurf eine 
Verbindung zum bereits bestehenden 
K r e i s v e r k e h r  u n d  a n d e r e n 
Gestaltungsprojekten der Gemeinde 
schaffen. 
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Die großen Sandsteinfindlinge stammen noch vom Umfahrungsbau und wurden damals für 
eventuelle Gestaltungsprojekte vom Verein auf „die Seite gelegt“. Die Baumstämme 
stammen aus dem Dunkelsteinerwald, der  Schotter symbolisiert die Pielach. 
 
„Wos is`n des?“ 
 „Naturkraft“ könnte eine Bezeichnung für die Gestaltung sein. 
Oder „Kreisverkehr des Lächelns“, da bei der Ausführung die meisten Autofahrer spontan 
ein freundliches Lächeln „aufgesetzt“und uns so ihre Zustimmung signalisiert haben. 
Oder „das Unterste zu Oberst - Alles im Wandel Jetzt“. 
 
Einige Rückmeldungen zur Gestaltung 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Unsere Blumen Maria besuchte uns beim Arbeiten mit original Pfaffinger Glühwein. Ihre erste 
Aussage zur Gestaltung war „des schaut echt cool aus“. Danke Maria. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Über folgendes E-Mail aus Hafnerbach haben wir uns ganz besonders gefreut. 
 
Gesendet:  Dienstag, 13. November 2012 10:06 
An:  gemeindeamt 
Betreff:  Kreisverkehr Prinzersdorf / Pfaffing 
 
Liebe Prinzersdorfer 
Meine Gratulation zu so einer tollen Gestaltungsidee. Man sieht, dass hier „Profis“ am Werk waren. Ein Kreisverkehr 
der anderen Art. Toll. 
Bitte leiten Sie dieses Schreiben an die Betroffenen weiter. 
Lg Walter Oezelt / Windschnur 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Aus der Volksschule Markersdorf haben wir folgendes E-Mail erhalten: 
 
Euer neu gestalteter Kreisverkehr ist ein echter Hingucker geworden. Ich kann mir  gut vorstellen, dass die Reaktionen 
der Bevölkerung darauf gespalten sind, von super bis zum Stinkefinger, oder?? Aber so ist das immer mit Werken 
großer Meister.:-))) 
Sie regen an und gleichzeitig auf.  
 Meine Meinung: etwas völlig Neuartiges, sehr kreativ, durchdacht, passend zum Flussdorf und was mir besonders 
gefällt - einmal die Sichtweise auf den Kopf zu stellen!!!! 
Euer Werk lässt viel Interpretationsspielraum, regt zum Nachdenken an und zeigt eure Verbundenheit mit Prinzersdorf. 
Gratulation zum etwas anderen Kreisverkehr! 
Liebe Grüße aus der Volksschule Markersdorf! 
Ingrid  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Natürlich gibt es auch immer andere Meinungen, aber die Schönheit liegt bekanntlich im 
Auge des Betrachters. 
 
 

Jednfois hot´s ollen Beteiligtn an riesen Spaß gmocht...  

Die Finanzierung der Gestaltung erfolgte 
ausschließlich mit Vereinsmitteln des 
Dorferneuerungsvereins. Möglich gemacht 
haben das die zahlreichen freiwilligen Helfer, 
insgesamt wurden ca. 200 freiwillige 
Arbeitsstunden geleistet (incl. Trinkpausen). 
Stellvertretend für alle gilt ein ganz 
besonderer Dank dem Sieder Toni, für jene, 
die ihn nicht kennen ein „unverwüstlicher 
Uttendorfer“. Er steht uns immer wieder mit 
seinem gärtnerischen und handwerklichen 
Geschick zur Seite. (Wos gaunz bsunders is, waun 
ma zu eam in Kölla was ausmochn foat – die Uttendorfer 
wissn, wos i man)  
 
Herzlichen Dank der Freiwilligen Feuerwehr 
für das Reinigen der Baumstämme. 
 
Weiters an Christian Steffel, Leopold 
Kraushofer, Franz Haider, Josef 
Schaberger, Gabriele Brosenbauer-
Grünbichler, Christian Daxböck, Margot 
Schütz, Christa Sieder, Hannes Ambichl, 
Daniel Strobl, Elisabeth Schütz,  Peter und 
Pauli Gral, Wolfgang Lockauer, Ernst 
Koppelhuber,  Fa. Holzbau Schütz sowie 
Josef Müllner für die Verpflegung. 
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...und de Geselligkeit is a net z’kurz kumma. 

 
Rudi Schütz    Heidemarie Haider 
Obmann     Schriftführer 


